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Checkliste

Bitte legen Sie folgende Unterlagen Ihrer schriftlichen Erfindungsmeldung bei:

Bitte denken Sie ebenfalls daran, dass alle beteiligten Erfinder die Meldung unterschreiben müssen!

Vielen Dank für die Übermittlung Ihrer Erfindung !!!

	ERFINDUNGSMELDUNG


	Ruhr-Universität Bochum

Justitiariat / Herr Degott

Gebäude UV 3/0346

Universitätsstr. 150

44801 Bochum


	wird automatisch, bzw. von der Hochschule ausgefüllt

	
	Aktenzeichen
	

	
	Elektronischer Eingang am
	

	
	Schriftlich eingegangen am
	

	
	Schriftliche Eingangsbestätigung verschickt am
	

	
	Mitteilung über Unvollständigkeit am
	

	
	Vollständigkeit angezeigt am
	

	
	Ablauf der Frist zur Inanspruchnahme/ Freigabe
	

	
	Weiterleitung an PVA am
	

	
	Freigabe am
	

	
	Inanspruchnahme am
	



Inhalt:

3Allgemeine Angaben zur Erfindung


4Angaben über den/ die Erfinder


6Beschreibung der Erfindung


7Angaben zum Marktpotential der Erfindung


8Erklärung des/ der Erfinder(s)


9Erklärung des Lehrstuhlinhabers bzw. Vorgesetzten





	Allgemeine Angaben zur Erfindung


1. Kurzbezeichnung der Erfindung: 

	


2. Bezeichnung / Titel der Erfindung: 

	


3. Entstehungszeitpunkt der Erfindung: 

	


4. Anlagen: 

	


5a. Die Erfindung ist bereits zum Patent angemeldet: 

	


5b. Anzeige einer geplanten Veröffentlichung zum Gegenstand der Erfindung innerhalb der nächsten 4 Monate

	


Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Felder an !

	Angaben über den/ die Erfinder


6. An der Erfindung sind als Erfinder beteiligt: 

	Anrede:
	
	
	

	Name:
	
	

	Vorname:
	
	

	Dienststellung:
	
	
	

	Fachbereich/Institut:
	
	
	

	Dienstanschrift:
	
	Privatanschrift:
	

	Tel.:
	
	Tel.:
	

	FAX:
	
	FAX:
	

	eMail:
	
	eMail:
	

	Staatsangehörigkeit:
	
	
	

	Erfindungsanteil in %:
	
	
	

	· Die Erfindung liegt auf meinem Arbeitsgebiet.

· Die Erfindung entstand im Rahmen meines Arbeitsvertrages.

· Die Erfindung beruht maßgeblich auf Wissen des Instituts / Fachbereiches.

· Die Aufgabe, die zur Erfindung führte, wurde mir gestellt.

· Die Erfindung entstand im Rahmen meiner Diplom-, Doktor- oder Studienarbeit.

· Wurden Drittmittel für die Entstehung der Erfindung aufgewandt ? 

· Existieren Rechte Dritter an der Erfindung ?

	


	Anrede:
	
	
	

	Name:
	
	

	Vorname:
	
	

	Dienststellung:
	
	
	

	Fachbereich/Institut:
	
	
	

	Dienstanschrift:
	
	Privatanschrift:
	

	Tel.:
	
	Tel.:
	

	FAX:
	
	FAX:
	

	eMail:
	
	eMail:
	

	Staatsangehörigkeit:
	
	
	

	Erfindungsanteil in %:
	
	
	

	· Die Erfindung liegt auf meinem Arbeitsgebiet.

· Die Erfindung entstand im Rahmen meines Arbeitsvertrages.

· Die Erfindung beruht maßgeblich auf Wissen des Instituts / Fachbereiches.

· Die Aufgabe, die zur Erfindung führte, wurde mir gestellt.

· Die Erfindung entstand im Rahmen meiner Diplom-, Doktor- oder Studienarbeit.

· Wurden Drittmittel für die Entstehung der Erfindung aufgewandt ? 

· Existieren Rechte Dritter an der Erfindung ?


	Anrede:

	Name:

	Vorname:

	Dienststellung:

	Fachbereich/Institut:

	Dienstanschrift:
	
	Privatanschrift:

	Tel.:
	
	Tel.:

	FAX:
	
	FAX:

	eMail:
	
	eMail:

	Staatsangehörigkeit:

	Erfindungsanteil in %:

	· Die Erfindung liegt auf meinem Arbeitsgebiet.

· Die Erfindung entstand im Rahmen meines Arbeitsvertrages.

· Die Erfindung beruht maßgeblich auf Wissen des Instituts / Fachbereiches.

· Die Aufgabe, die zur Erfindung führte, wurde mir gestellt.

· Die Erfindung entstand im Rahmen meiner Diplom-, Doktor- oder Studienarbeit.

· Wurden Drittmittel für die Entstehung der Erfindung aufgewandt ? 

· Existieren Rechte Dritter an der Erfindung ?


Platz für weitere Erfinder ! Bitte angeben !

	Beschreibung der Erfindung


7.1 Welches technische Problem soll die Erfindung lösen?

	


7.2 Welchen Stand der Technik kennen Sie?

	


7.3  Welche Nachteile sehen Sie im heutigen Stand der Technik? 

	


7.4  Welche Aufgabe hat Ihre Erfindung?

	


7.5 Was ist neu an Ihrer Erfindung?

	


7.6 Welche Vorteile hat Ihre Erfindung? 

	


7.7 Charakterisieren Sie Ihre Erfindung durch Schlagworte!

	


7.8 Bitte geben Sie auch englische Schlagworte an!

	


7.9 Geben Sie die Ihnen bekannten Veröffentlichungen zum Thema an!

	


8.0 Dokumente zur Erfindung: 

	


	Angaben zum Marktpotential der Erfindung


9. Entwicklungsstand der Erfindung: 

	


10. Beschreibung des Entwicklungsstands der Erfindung: 

	


11. Für welche Anwendungen ist Ihre Erfindung geeignet?
	


12. Welche Firmen könnten als Lizenznehmer in Frage kommen?

      Oder möchten Sie die Erfindung selbst in einer Firmengründung verwerten?
	


13. Mit welchen Firmen bestehen bereits konkrete Kontakte zur Erfindung?
	


14. Welcher Personen-, bzw. Kundenkreis könnte von Ihrer Erfindung profitieren?
	


15. Wie schätzen Sie das Markpotenzial Ihrer Erfindung ein? (Niedrig, Mittel, Hoch, Sehr hoch)
	


	Erklärung des/ der Erfinder(s)



	_________________________

  Datum     Unterschrift



	_________________________

  Datum     Unterschrift

  Datum     Unterschrift


  Datum     Unterschrift


  Datum     Unterschrift


  Datum     Unterschrift



	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


	Erklärung des Lehrstuhlinhabers bzw. Vorgesetzten


Für die Bewertung der rechtlichen und vertraglichen Rahmenbedingungen wird um die Beantwortung der folgenden Fragen gebeten:

1.
Ist die während der Dauer des Beschäftigungsverhältnisses gemachte Erfindung aus der dem Arbeitnehmer am Lehrstuhl obliegenden Tätigkeit entstanden oder beruht sie maßgeblich auf Erfahrungen oder Arbeiten des Lehrstuhls?

 Nein
 Ja
2.
Entstand die Erfindung im Rahmen von Drittmittelprojekten ? (z.B. DFG, BMBF, EU, Industriekooperation)?

 Nein
 Ja - Bitte genauere Angaben, Bezeichnung der Projekte und Verträge:
Legen Sie bitte Kopien der Projekt-/Forschungs-/Kooperationsverträge bei.

......................................................................................
3.
Sind besondere, für die Erfindung aufgewandte Mittel u.U. aus Rückflüssen zurückzufordern? In welcher Höhe?

Besondere materielle oder finanzielle Ressourcen, welche für die Erfindung aufgewandt wurden (z.B. Prototypenbau in der Werkstatt, spezielle Anschaffungen)

................................................................................................

4.
Soll die Erfindung in Anspruch genommen werden? Begründung?

 Ja, die Erfindung soll von der Universität in Anspruch genommen und zum Patent angemeldet werden

 Nein, die Erfindung sollte aus Sicht des Lehrstuhls nicht in Anspruch genommen werden

Begründung: ....................................................................................................................
.....................................................................................................................................

.....................................................................................................................................

.....................................................................................................................................

5. Die Angaben in der Erfindungsmeldung wurden überprüft und erscheinen einwandfrei.

..................................., den ..................... ....................................................

(Unterschrift)
Nur verschlossen und gesondert versenden!





Ich (Wir) versicher(n)e, dass ich (wir) die bevorstehenden Fragen vollständig und wahrheitsgemäß beantwortet habe(n), dass ich (wir) die in vorliegender Meldung beschriebene Erfindung gemacht habe(n) und das meines (unseres) Wissens keine weitere Personen ausser den in vorliegender Erfindungsmeldung genannten an dieser Erfindung beteiligt sind.





Die Erfindung hab(n) ich (wir) vollständig und umfassend beschrieben. Mir (Uns) ist bekannt, dass alle Veröffentlichungen der Erfindung und alle Mitteilungen an Aussenstehende, die nicht zur Geheimhaltung verpflichtet sind, die Erfindung des Schutzrechtes verhindern und deshalb zu unterbleiben haben.





Ich (Wir) verfügen(n) bis zur Freigabe der Erfindung in keiner Weise über dieselbe.





Ich bin mir (Wir sind uns) darüber bewusst, dass derzeit ausschließlich die Versendung der unterschriebenen schriftlichen Erfindungsmeldung den gesetzlichen Anforderungen genügt. Die elektronische Versendung geschieht zusätzlich und dient der beschleunigten Bearbeitung meiner (unserer) Erfindungsmeldung.





Ja	  Nein





	    


	    


	    


	    


	    


	    


	    





Ja	  Nein





	    


	    


	    


	    


	    


	    


	    





Ja	  Nein





	    


	    


	    


	    


	    


	    


	    
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